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Roetgener Str./Ecke Verbindungsweg | 4730 Raeren
Tel. 087/86 65 37 | www.emontspool-moebel.com

Beachten Sie unsere angepassten Öffnungszeiten:
Geöffnet: Dienstag – Freitag 10.00 – 16.00 Uhr | Montags Ruhetag.

Alle Sonn- und Feiertage von 10.00 – 16.00 Uhr geöffnet, mit Beratung und Verkauf.

Im Mai super Konditionen auf Boxspringbetten
10 verschiedene Betten vorrätig!!

Neu!!

Betten mit Matratzen
bis 140 kg belastbar!

Sonderanfertigungen
sind unsere Spezialität.

Pfingstsonntag geöffnet 
mit Beratung und 

Verkauf von 10-16 Uhr.

Pfingstmontag geschlossen. 

ab € 999,-

2000822473/LF-G

● EUPEN

VON GRISELDIS CORMANN

Herbert war Sänger im Ma-
rienchor und im Männerquar-
tett, Waltrauds Brüder eben-
falls: „Immer mal wieder wa-
ren meine Familie und ich bei
Auftritten dabei. Da lernten
wir uns richtig kennen“, erin-
nert sich Waltraud an das Jahr
1968. Aufgrund des Altersun-
terschieds – 14 Jahre liegen
zwischen ihnen – stieß diese
Freundschaft nicht gerade auf
Gegenliebe, eher auf Skepsis:
„Er hat aber nicht locker gelas-
sen“, betont die heute 73-Jähri-
ge. Denn neben dem Gerede
habe es aus ihrer Sicht noch
mehr Grund gegeben, nicht
bei ihr zu bleiben: „Ich hatte
oft Magen-Darm-Schmerzen.
Wir sind von Arzt zu Arzt ge-
fahren. Schlussendlich wurde
mir mit 18 ein Teil des gesun-
den Magens wegoperiert. Ein
Fehler. Seitdem geht es mir
nach dem Essen regelmäßig
schlecht. Ich muss viele Medi-
kamente nehmen. Er wusste
von Anfang an Bescheid.“

Bis zur Hochzeit am 21. Mai
standesamtlich und am 22.
Mai 1971 kirchlich musste Her-

bert seine Freundin in ihrem
Elternhaus besuchen. Arbeite-
te Waltraud noch, wurde er di-
rekt einbezogen: „Ich habe oft
den Boden gebonert“, lacht
Herbert und seine Ehefrau
zeigt auf die Bank, die im El-
ternhaus für die Mädchen
zum Poussieren bereitstand:
„Die musste einfach mit!“ Von
der Bergstraße ging es 1980 in
die Unteren Iberen und 1983
für 36 Jahre an die Herbestha-
ler Straße.

Die gesundheitlichen
Schwierigkeiten verhinderten,

dass Waltraud Lux nach Been-
digung der Schule mit 14 Jah-
ren auf dem Arbeitsmarkt
richtig Fuß fassen konnte. So
wie sie konnte, half sie in der
Heißmangel, eine Art Wäsche-
rei, ihrer Eltern aus. Gebügelt
wurde ebenfalls, so wie es die
Gesundheit zuließ. 

Herbert Egyptien arbeitete
fünf Jahrzehnte im Kabelwerk,
davon 48 Jahre in der Armatu-
ren-Abteilung, wo sich um die
Endanschlüsse gekümmert
wird.

Obwohl er Alleinverdiener

war und das Paar aus den ge-
nannten gesundheitlichen
Schwierigkeiten kinderlos
blieb, blicken die Eupener auf
ein erfülltes Leben zurück. „In
der Alliance habe ich Fußball
gespielt und auch im Turnver-
ein war ich. Bis vor drei Jahren,
als ich einen Herzinfarkt hat-
te, war ich nie ernsthaft
krank“, berichtet der heute 87-
Jährige. „Bis zum letzten
Atemzug habe ich meine El-
tern gepflegt. Ich habe mich
immer da eingebracht, wo ich
konnte. Ich habe die Kinder

meiner Geschwister gerne ver-
wahrt. Sie kommen noch im-
mer gerne zu Tanti und Opa
He“, erfreut sich Waltraud an
jedem einzelnen Moment.

Überhaupt empfinden sie
den Zusammenhalt mit den
Geschwistern und deren Kin-
dern als bereichernd. Konzer-
te, Konzertreisen und Urlaube
in Österreich mit Freunden,
dessen Abschluss auf dem Ti-
rolerfest gefeiert wurde, sind
in lebhafter Erinnerung.

Die Aktivitäten im Garten-
bauverein und überhaupt mit

Freunden fehlen nun corona-
bedingt seit geraumer Zeit. So
richtet es sich das Jubelpaar in
der Rotkreuzstraße, wo Wal-
traud und Herbert Egyptien-
Lux seit drei Jahren leben, so
schön wie möglich ein: „Bei
gutem Wetter sind wir viel im
Garten.“ 

Für die Zukunft hofft das
Paar auf noch viele gemeinsa-
me Jahre bei guter Gesundheit
und versüßt sich das Leben
mit humorvollen Sprüchen
und dem Wunsch, 110 Jahre alt
zu werden.

Nur unweit voneinander
entfernt sind Herbert
Egyptien und Waltraud
Lux in der Eupener Berg-
straße aufgewachsen:
„Aus der Nachbarschaft
kannten wir uns schon
lange“, erzählt Herbert.
Doch Liebe war es nicht
von Anfang an.

Von der Bergstraße ins gemeinsame Leben
Jubiläum: Waltraud und Herbert Egyptien-Lux feiern heute ihre Goldhochzeit

Waltraud und Herbert Egyptien-Lux feiern heute ihre Goldhochzeit. Ihr Wunsch: 110 Jahre alt zu
werden. Foto: Griseldis Cormann

Am 22. Mai 1971 hatte das Eupener Paar kirchlich geheiratet.
Foto: privat


